Kapitel 11
Abbildung 11.1
Der Kreislauf des Stickstoffs.
Abbildung 11.2
Der Kreislauf des Schwefels.
Abbildung 11.3
Arbeitsteilung von Wurzeln und Blättern bei der Nitrat (NO–3)- und Sulfat (SO2–4)-Assimilation. NO–3 wird im Cytosol zu Nitrit (NO–2) und in Leukoplasten (in der Wurzel) und Chloroplasten (im Blatt) zu Ammoniak (NH3) reduziert. Der reduzierte Stickstoff kann als Säureamid aus den Wurzeln in die Blätter transportiert werden.
Abbildung 11.4
Nitratreduktion in grünen Zellen.
Cytoplasma: NO–3-Reduktion: NO–3 + 2e– + 2H+ → NO–2 + H2O
· Chloroplasten: NO–2-Reduktion: NO–2 + 6e– + 6H+ → NH3 + H2O + OH–
Abbildung 11.5
Glutamatsynthase-Zyklus.
Abbildung 11.6
N2-Reduktion. Elektronentransportkette bei der Nitrogenasereaktion. Gesamtbilanz: N2 + 4[2H] + 16 ATP → 2 NH3 + H2 + 16 (ADP + Pi)
Abbildung 11.7
Reduktion des Sulfats zu Sulfid und Einbau des Schwefels in die Aminosäure Cystein.
Abbildung 11.8
Redoxreaktion mit Glutathion. Glutathion ist ein Tripeptid mit der schwefelhaltigen Aminosäure Cystein (Cys) und den Aminosäuren Glutamin (Glu) und Glycin (Gly).
Abbildung 11.9
Sonnentau (Drosera spathulata). Rechts Vergrößerung eines Tentakels.
Abbildung 11.10
Fangapparat der Kannenpflanze (Nepenthes). (A) Die dem Einfangen von Insekten dienenden Kannen gehen aus der Spreite des Blattes hervor, während die Photosynthese vor allem von dem flächig verbreiterten Blattgrund (in der Abbildung die grünen, flächig ausgebildeten Teile) übernommen wird. Der den Blattgrund und die Kanne verbindende Stiel kann sich als Ranke um eine Unterlage winden und bringt dabei den Fangapparat in eine aufrechte Stellung. Junge Kannen sind durch einen Deckel verschlossen, der sich später öffnet und als Schirm über der Öffnung stehen bleibt. Im unteren Teil der Kanne befindet sich die Verdauungsenzyme enthaltende Flüssigkeit, in welche die Beutetiere hineinfallen. Links oben ist eine aufgeschnittene Kanne zu sehen. Im oberen Bereich (hell) liegt ein von Wachspartikeln überlagertes Gewebe (Gleitzone), wo die Beuteinsekten keinen Halt finden. Im unteren Bereich (grün), der in der intakten Kanne (unten rechts) mit Flüssigkeit gefüllt ist, befinden sich Drüsen, welche der Produktion der Verdauungsenzyme und der Resorption der Produkte der Beuteverdauung dienen (Drüsenzone). (B) Längsschnitt durch die Drüsenzone. Jede der mehrzelligen Drüsen ist durch einen abwärts gerichteten Gewebewulst überdacht.
Abbildung 11.11
Der Wasserschlauch (Utricularia). (A) Die Abbildung zeigt die fein verästelten, im Wasser untergetaucht wachsenden (submersen) Blätter, SB, und die ca. 1 mm großen Fangblasen, FB. Am Deckel, D, jeder Fangblase befinden sich zwei „Fühlantennen“, FA. (B) Schematischer Längsschnitt durch eine Fangblase (nach Schmucker und Linnemann). FA, Fühlantenne; FT, Fallentür; SH, Sinneshaare; M, Mund der Falle; DH, Drüsenhaare zur Verdauung; ST, Stielansatz der Blase.
Abbildung 11.12
Die Halophyte Halocnemum strobilaceum in einem Schott in Nordafrika mit stark ausgebildeter Salzkruste.
Abbildung 11.13
(A) Salzdrüse von Limonium vulgare (Strandflieder). (B) Blasenhaar der Salzpflanze Atriplex hymenelytra. In diesen Haaren wird Salz abgelagert; Durchmesser des Blasenhaars ca. 150 μm (Raster-EM-Aufnahme: R. Stelzer). (C) Blatt der Mangrove Avicennia germinans mit Kristallen des durch Salzdrüsen ausgeschiedenen NaCl.
Abbildung 11.14
Zusammenwirken verschiedener Komponenten bei der Eisenaufnahme: einer Reduktase, der H+–ATPase in der Plasmamembran und von Transportern für Chelatoren (CH) und chelatgebundenes oder freies FeII.
Abbildung 11.15
Anatomische Veränderungen der Wurzeln von Tomatenpflanzen bei Eisenmangel. (A) Saugwurzel mit lokaler Verdickung hinter der Spitze (Pfeil). (B) Elektronenmikroskopische Aufnahme einer Zelle der Wurzelepidermis mit einem Zellwandlabyrinth an der äußeren Oberfläche (Pfeile). (Originalaufnahmen A. Kreuzer.)
Abbildung 11.16
Phytochelatinsynthese aus Glutathion (Abb. 11-8) unter Abspaltung von Glycin und Binden eines Metalls durch zwei Phytochelatinmoleküle. Die Anzahl der (Glu-Cys)-Bausteine in Phytochelatinen kann 2 bis 11 betragen.
